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Ein Besuch bei Sultan fbd-ul-Xamid. 


Nur wenigen Sterblichen ift es vergönnt, 
in den Palaſt des Sultans einzudringen und 
den Beherrſcher der Gläubigen von Angeſicht 
zu Angeſicht zu ſehen. Aber einem Vertreter 
der franzöſiſchen Monatsſchrift „Lectures pour 
Tous“ iſt es doch gelungen, vermöge beſonderer 
Empfehlungen Einlaß zu erhalten, von den ſtets 
geſchloſſenen Toren von Yldiz Kiosk durch un- 
zählige Wachen und Mauern vorwärts zu 
kommen und bis zu den Gemächern des Padi- 
ſchahs und in die Nähe des Herrſchers ſelbſt 
den Weg zu finden. Zwar hat ihm der Sultan 
keine Unterredung gewährt, aber es iſt doch 
intereſſant, eine anſchauliche Schilderung von 
dieſem unzugänglichen Zauberreich, das nur 
ſelten der Fuß eines Europäers betritt, und 
von ſeinem erlauchten Bewohner zu erhalten. 
Fortwährend wurde der Franzoſe und fein ihn 
einführender Begleiter angehalten; die vielen 
Hofbeamten, die in den Vorhöfen herumſtehen 
und die immer zahlreicher werden, je näher 
man dem Aufenthalt des Sultans kommt, 
muſtern ſie verwundert, Wachen halten ſie an, 
Tore werden geöffnet und ſchließen ſich hinter 
ihnen wieder; durch weite von den Leibgarden 
des Sultans beſetzte Höfe, an hohen Mauern 
vorbei geht der Weg, bis auf einmel dieſes 
wenig angenehme Bild durch die heiterſte Land⸗ 
ſchaft abgelöſt wird. Im Herzen dieſer weiten 
ſtadtartigen Anlage dehnen ſich die kaiſerlichen 
Gärten und ſchlingen einen blühenden Gürtel der 
Schönheit um ſeine Paläſte. Aus dichtem Grün 
tauchen marmorne Kiosks auf; in der Luft 
miſcht ſich der Duft von Blumen mit der 
Feuchtigkeit ſpringender Fontänen. Ein 
blühender Flor ſeltener Blumen iſt über die 
ganzen Anlagen gebreitet; beſonders koſtbare 
Roſenarten ſind in Korbbeeten eingepflanzt. 
Von einem dieſer Beete, daß das Entzücken 
Kaiſer Wilhelms erregte, bot Abdul⸗Hamid 
galant eine Roſe, in deren Blüte als Tau⸗ 
tropfen ein koſtbarer Diamant ſchimmerte, der 
Kaiſerin von Deutſchland zum Geſchenk an. 
Jeden Tag promeniert der Sultan einige 
Minuten in dieſen Gärten; ſeine Blumen ſind 
jetzt ſeine einzige Leidenſchaft und ſie allein 
locken ihn in ſeine Gärten. Früher hatte er 
noch Vorliebe für den Sport, aber heute iſt der 
Stand verlaſſen, an dem der Sultan ſich im 
Piſtolenſchießen übte und eine emporgeworfene 
Orange im Fluge mit ſeiner Kugel traf; ver- 
ödet liegt der Teich, auf dem er früher in 
jeinem Motorboot ſpazieren fuhr, und auch fein 
Automobil, ein Geſchenk des Khediven, rollt 
niemals mehr durch die Alleen von Yildiz; 

te herrlichen Reitpferde aus feinem großen 
Marſtall verlaſſen ihre prächtigen Ställe nur 
noch, um von Negern hinter ſeinem Wagen 
hergeführt zu werden, und das Wild ſeines 
Waldes iſt vor der Jagdluſt ſeines Herrn ſicher. 
Der Sultan hat keine keſtimmte Wohnung; 
fein Aufenthaltsort ift immer nur proviſoriſch. 
Jeden Tag, jede Stunde wird er ganz nach der 
Laune oder dem Mißtrauen des Augenblicks 
fih plötzlich in einem der dreißig Pavillons 
einrichten, die durch den weiten Park hin ver⸗ 
ſtreut liegen und bisweilen ſchließt er ſich auch 
in feinen Harem ein, hinter deſſen ſtarken 
Mauern die 300 Frauen des Sultans und ihre 
1500 Diener wohnen. Der Sultan kennt 
wenig Ruhe und wenig Erholung in feiner 
Lebensweiſe. Häufig ſchläft er nur vier 
Stunden des Nachts, auf einen Diwan 
hingeſtrecht, nimmt kaum die Mahlzeiten 
ein, die ihm zweimal täglich auf einem 
mit Scharlachtuch bedeckten Tablett gereicht 
werden; als treuer Anhänger des Propheten 
trinkt er nur Waſſer, aber Waſſer, das unter 
Aufſicht von Soldaten in einer fernen heiligen 
Quelle geſchöpft und in verſiegelten Tonnen 
nach Dildiz geſchickt wird. Den ganzen Tag 
und die halbe Nacht geht der Sultan von 
Kiosk zu Kiosk und diktiert feine Erlaſſe, die 
für ſein ungeheueres Reich unumſtößliches Ge⸗ 
feh find. Er unterzeichnet diefe Schriftſtücke 
nicht ſelbſt; er gibt nur mündlich feine An- 
weiſung und ſo lenkt ſein bloßes Wort die 
Geſchicke Unzähliger. Nun kommt er ſelbſt 
auf feinem täglichen Spaziergang heran; „lang= 
ſam mit ein wenig müden Schritten, aber feſt 
und ſicher wandelt er durch die Allee von Rofen. 


Die Züge ſind ſcharf markiert, die Naſe her⸗ 
vorſpringend, und ſchmal das lange Oval des 
Geſichts, durch den ſorgſam gepflegten grau⸗ 
melierten Bart noch in die Länge gezogen, die 
Augen unter den dichten Brauen ſtolz 
und mächtig hervorblikend, von blaßer Haut: 
farbe, aber an den Wangen leicht gebräunt, 
im ganzen eine feine und zugleich kraftvolle 
Erſcheinung. Die Blicke des Sultans ſchweifen 
ziellos über die Roſen mit einem ein wenig 
müde, faſt traurigen Ausdruck, man ahnt eine 
breite Bildung der Stirn, aber der ziemlich 
hohe weiche Fez, den er trägt, verbirgt die 
Form des Kopfes. Der Sultan trägt eine 
einfache Jacke, die aber durch die bunte Weſte 
belebt wird, und ſchwarze, ſehr enge Hoſe, die 
mit korrekter Bügelfalte auf die ſchmalen, 
langen Lackſchuhe herabfallen. Nur die magern 
Hände ſind fortwährend in Bewegung und ver⸗ 
künden das nervöſe Temperament und den 
unruhigen Sinn des Padiſchah; die eine Hand 
zerknittert einen geöffneten Papierbogen mit 
goldenen Buchſtaben, die andere rollt fieber- 
haft eine nicht angezündete Zigarette hin und 
her.“ Von der Krankheit des Sultans iſt in 
dem ganzen weiten Bezirk ſeines Palaſtes of⸗ 
fiziell nichts bekannt. Die Tauſende von Be 
amten, die im Inneren von Yildiz leben, willen 
nichts von der Gefahr, die dem Sultan droht. 
Keine beunruhigende Nachricht wird in Kon⸗ 
ſtantinopel laut. Der Sultan will nicht krank 
ſein, und darum iſt er es nicht für ſeine Unter⸗ 
tanen, oder wie es ein Diplomat ausgedrückt 
hat. „Wenn der Sultan tot wäre, ſo würde 


er als Erſter zum Selamlik eilen, um zu zeigen, 
daß er noch Herr iſt.“ 


Thorn, 8. Dezember. 
Wochenrundſchau. 


Im Anfang der vergangenen Woche wurde 
die vorweihnachtliche Stimmung durch das 
ſchlechte Wetter ſtark beeinträchtigt. Schmutzige 
Straßen, unabläſſige Regenſchauer und kalte, 
ſchneidende Winde verdarben die Luſt, ſich zur 
Auswahl der Weihnachtsgeſchenke auf den 
Straßen umherzutreiben. In der Bromberger 
Vorſtadt, von Moker garnicht zu reden, 
waren die Fahrſtraßen grundlos, während auf 
den Bürgerſteigen unzählige Waſſerlachen die 
Paſſanten zu den waghalſigſten Sprüngen 
nötigten, ein Vorgang, der ſich, vom warmen 
Zimmer aus betrachtet, ſehr luſtig ausgenommen 
haben mag, der aber für die Nächſtbeteiligten 
wenig Erheiterndes hatte. Trockenen Fußes 
aber kam auch der gewandteſte Springer nicht 
durch. Die erſte Folge ſolch eines unfreiwilligen 
Fußbades ift, daß man feinem Zorn durch 
ſtilles Schimpfen Luft macht. Stellt ſich dann 
noch ein tüchtiger Schnupfen ein, ſo braucht 
mancher für feine Entcüſtungsäußerungen ein 
größeres Publikum: er ſetzt ſich hin und 
ſchreibt ein geharniſchtes „Eingeſandt“ an ſein 
Leibblatt. Auch diesmal baten uns wieder 
ein „30jähriger Abonnent“ (ob er ſein Alter 
oderldie Dauer ſeines Abonnements auf 30 Jahre 
angeben wollte, iſt uns leider ungewiß geblieben), 
eine „treue Leſerin“ und eine „beſorgte Mutter“, 
uns zum Sprachrohr ihrer Rufe noch Abhilfe 
zu machen. Dem 30 jährigen ſind in der 
Mellienſtraße die Gummiſchuhe ſtecken geblieben, 
die treue Leſerin klagt, daß ihre Spaziergänge 
duch den Zuſtand der Wege unmöglich ge 
macht werden, und die beſorgte Mutter fürch⸗ 
tet für die Geſundheit ihrer Kinder, die ſtets 
mit naſſen Füßen in die Schule kämen. Sie 
haben nicht ganz unrecht. Im allgemeinen 
ſind unſere Fußwege nicht ſchlecht. Manche 
größere Stadt könnte uns um fie beneiden, 
aber an einigen Stellen bedürfen fie doch fehe 
der Ausbeſſerung. So ſei beſonders die linke 
Seite (von der Stadt aus gerechnet) der Mellien⸗ 
ſtraße dem Wohlwollen des Bauamtes empfohlen. 

Jetzt hat ſich ziemlich ſtarker Froſt einge⸗ 
ſtellt und damit iſt das Wetter ſchon weih⸗ 
nachtlicher geworden. Die Wege ſind wieder 
trocken und nichts hindert, 
ſorgungen zu machen, als vielleicht die Leere 
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des Portemonnaies. Den Minderbegüterten 
möchten wir raten, das Geld für einen ſaftigen 
Weihnachtsbraten ſchon jetzt bei Seite zu legen. 
Mit der Verbilligung des Fleiſches wird es 
nämlich wohl nichts werden. Im Reichstage gibt 
es in der nächſten Woche eine Fleiſchnotdebatte, 
um aber nicht falſche Hoffnungen aufkommen zu 
laſſen, läßt die Regierung ſchon jetzt durch ihre 
Offiziöſen erklären, daß ſie an eine Oeffnung 
der Grenzen, ja auch nur an die Geſtattung 
der Einfuhr von lebendem Vieh in die Grenz⸗ 
ſchlachthäuſer mit keinem Gedanken denkt. 
Damit wäre der Wunſchzettel, den unſer Magi⸗ 
ſtrat dem Landwirtſchafts miniſter überreichte, der 
Nichterfüllung verfallen, und das erhoffte 
Weihnachtsgeſchenk in Geſtalt von wöchentlich 
200 ruſſiſchen Schweinen iſt zu Waſſer geworden. 

Von den Ereigniſſen der Woche darf eins 
nicht unerwähnt bleiben: die Muſikaufführung 
des Singvereins. Der Euryantheabend war 
zweifellos der Glanzpunkt dieſer an muſikaliſchen 
Genüſſen ſo beſonders reichen Saiſon. Dirigent, 
Chor, Soliften und Orcheſter: alles ſtand auf 
der Höhe. Die Beſucher waren des Lobes 
voll über die herrliche Darbietung, und dennoch 
muß der Singverein zu aller Mühe und Arbeit, 
welche ihm die Aufführung verurſachte, auch 
diesmal noch ein finanzielles Opfer bringen. 
Es wäre im Intereſſe der Muſikpflege ſehr zu 
bedauern, wenn ſich der tapfere Verein durch 
dieſen pekuniären Mißerfolg davon abſchrecken 
ließe, ſeine Aufführungen durch Hinzuziehung 
teurer Soliſten ſo glanzvoll wie dies mal zu 
geſtalten. Hier ware der Opferfreudigkeit der 
Kunſtgönner ein gutes Feld zur Betätigung 
gegeben, jeder Muſikfreund aber müßte ſich 
verpflichtet fühlen, jelbft wenn er am Beſuch 
der Aufführung verhindert iſt, wenigſtens eine 
Eintrittskarte zu löſen. Das kleine Opfer, das 
er in einem Jahre bringt, wird im andern 
durch den hohen Benuß mehr als aufgewogen. 


— Nach dem neuen Reformgepäcktarif 
ſoll bekanntlich das Freigepäck in Fort⸗ 
fall und ein Frachttarif zur Anwendung kommen, 
welcher nach dem vollen Gewicht der Sen⸗ 
dung und der Entfernung zwiſchen Auf⸗ 
gabe: und Beſtimmungsſtation berechnet wird. 
Das Gewicht iſt in Stufen von je 25 Kilo⸗ 
gramm, die Entfernungen in Zonen von 25 
beziehungsweiſe 50 Kilometer Länge eingeteilt. 
Zur Berechnung der Gepäckfracht wird den 
Abfertigungsſtellen ein Tarif für die Ent⸗ 
fernungen, Wegevorſchriften und Gepäckzonen 
und außerdem eine Tabelle der Frachtſätze 
überwieſen, was dem Abfertigungsbeamten ein 
doppeltes Nachſchlagen auferlegt, ehe er die 
üblichen Eintragungen vornehmen kann. Um 
dies umſtändliche Verfahren zu vereinfachen 
und zu beſchleunigen, wird in der „Ztg. des 
Ver. d. Eiſenb. Verw.“ ein neues Gepäckſchein⸗ 
formular vorgeſchlagen, bei welchem der Stamm 
ganz fortfällt und Gewicht wie Fracht ſchon 
vorgedruckt find. Die Entfernungszone foll 
gleich den Fahrkarten aufgedruckt werden, ſo 
daß die Entfernung unmittelbar abgeleſen 
werden kann. Das Verfahren verſpricht da⸗ 
neben auch eine einfachere Verrechnung und 
leichtere Nachprüfung. 


— Der Geſamtausſchuß der weſtpreußi⸗ 
ſchen Landesverſicherungsanſtalt trat geſtern 
vormittag in Danzig zu einer Sitzung zuſammen. 
Aus dem erſtatteten Geſchäftsbericht für 1905 
iſt beſonders bemerkenswert, daß bis Ende des 
Berichtsjahres aus den Mitteln der Anſtalt 
zum Bau von Arbeiterwohnhäuſern 
ausgeliehen wurden: 1435 280 Mk., für ſechs 
Wohlfahrtseinrichtungen 2 229 000 Mark und 
zur Beſtreitung des landwirtſchafllichen Kredit- 
bedürfniſſes 1 564 000 Mark. Gezahlt wurden 
im Berichtsjahre 3 249 324 Mark Invaliden⸗ 
renten, 40 452 Mark Arankenrenien, 452 704 
Mark Altersrenten. Ein Antrag der Sekretäre 
und Beamten auf Gehaltsaufbeſſerung 
wurde abgelehnt, bis die Provinzialverwaltung 
eine allgemeine Regelung ihrer Beſoldungsver⸗ 
hältniſſe vornimmt. Als Vorſtandsmitglied wurde 
an Stelle des aus der Provinz verziehenden 
Rittergutsbeſitzers Holtz⸗Parlin Herr Stadtrat 
Claaßen⸗Danzig gewählt. 

— Der Zweigverein des Evangeliſchen 
Bundes hält am Montag, den 10. Dezember, 
abends 6 Uhr, im Konfirmandenzimmer der 
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* Cin Schutzmann vom Schwur⸗ 
gericht freigeſprochen. Der Schutz⸗ 
mann Weiß, der bei einem nächtlichen Krawall 
in Bickendorf bei Köln auf einen Arbeiter drei 
Revolverſchüſſe abgab und ihn tötete, wurde, 
als in der Notwehr handelnd, vom Schwurge⸗ 
richt in Köln auf Antrag des Staatsanwalts 
freigeſprochen. 

*Eheſcheidung eines Herzogs: 
paares. Die romantiſche Ehegeſchichte des 
Herzogs von Leuchtenberg und ſeiner 
Gemahlin Anaſtaſia, einer geborenen 
Prinzeſſin von Montenegro, beſchäftigt ſeit 
langem die ruſſiſchen Hofkreiſe. Wie ein Tele⸗ 
gramm aus Petersburg meldet, iſt jetzt 
die Ehe mit Genehmigung des Zaren ge⸗ 
ſchieden worden. Der Zar hat auch bereits 
ſeine Genehmigung zu einer Heirat der ge⸗ 
ſchiedenen Herzogin mit dem Großfürſten 
Nikolai Nikolajewitſch, dem Ober⸗ 


kommandierenden der Truppen im Peters⸗ 


burger Militärbezirk, erteilt. Die Hochzeit ſoll 
in aller Stille gefeiert werden. 

* Das Ende des Propheten. Der 
auch in Deutſchland bekannte amerikaniſche 
Prophet Dowie, der Gründer von Zion City, 
iſt nach Meldungen aus Chicago hoffnungslos 
irrſinnig geworden. Vor einigen Tagen 
wollte er ſeinen Anhängern eine Predigt halten, 
brach aber zuſammen und mußte durch Wärter 
aus dem er gebracht werden. Seine 
Frau und ſein Sohn haben ihn verlaſſen. Die 
Aerzte glaubem nicht, daß der Prophet noch 
lange leben wird. Inzwiſchen hat ſich Voliva, 
der ſogenannte „Aufſeher“, für Dowies Nach⸗ 
folger erklärt und will eine neue Stadt auf 
ſozialiſtiſcher Baſis gründen. In den dreizehn 
Jahren, während Dowie Zion beherrſchte, hat 
er etwa fünfzehn Millionen Dollars 
durch Sammlungen aufgebracht. Heute ijt nicht 
nur nichts von dieſem Gelde vorhanden, ſonde n 
es beſteht noch die runde Summe von fünf 
Millionen Dollars an Schulden. 


* Ein Diebſtahl auf Probe im 
Louvre. Da in letzter Zeit im Pariſer Louvre 
mehrfach Diebſtähle von Kunſtgegenſtänden 
vorgekommen ſind und allgemein über die 
mangelhafte Bewachung in den Ausſtellungs⸗ 
räumen Klage geführt worden iſt, hat unlängſt 
ein Journaliſt ein Exempel auf die Probe ge⸗ 
macht, um auf dieſe Weiſe feſtzuſtellen, ob die 
vom Miniſter verſprochene beſſere Bewachung 
des Louvre auch wirklich vorhanden iſt. Er 
miſchte ſich unter die Beſucher und entwendete 
dabei vor den Augen der Muſeumsdiener eine 
kleine Bronzeſtatuette. Am nächſten Tage begab 
er ſich mit ſeinem Raube zum Miniſter und 
machte dieſen mit der Tatſache ſeines auf ſo 
leichte und einfache Art und Weiſe ausgeführten 
Diebſtahls bekannt. Der Herr Miniſter aber 
ſoll bei dieſer Enthüllung gerade kein freund⸗ 
liches Geſicht gemacht haben. 


daß Weihnachten 
Vergelien Sie nicht, neh! ans 
daß als beſtes Weinachtsgeſchenk fih eine Caw- 
8 erweiſt, welche von Mk. 12,50 aufwärts, der 
röße der Goldfeder entſprechend, käuflich iſt. Es 
gibt nichts Brauchbareres, weil jedermann täglich ſich 
einer Feder bedienen muß. Es gibt auch nichts Dauer: 
hafteres, weil ſie lebenslänglich vorhält. Es gibt 
überhaupt nichts, deſſen ſich der Befchenkte angenehmer 
erinnert, als der Gabe einer Caw's Füllfeder. Nach⸗ 
ahmungen ſind zahlreich, aber jeder Händler von 
gutem Rufe wird Ihnen eine Gaw verkaufen, wenn 
Sie Caw verlangen. Man beachte beim Kaufen, daß 
der Halter den Namen Caw trägt. K 
ezug durch P ler eich e. Aluſtrierter Katalog 
Schwan-⸗Bleiſtift⸗Fabrik, Nürnberg. 
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Ungarwein 
füß, vom Faß, per Liter Mk. 1.40 
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peniti: Fertige peiton. 
Wir haben die ehemalig Otto Krohn- 
ſche Fabrik, Altreetz, käufl. erworben. 


1krenzs., schönes Klavier 


zu verkaufen 
Brückenſtr. 32 1, Konſervatorium. 


500 Mk ENN Aal gable zahle ich dem, der deim 
Gebrauch von Kot he“ 8 

Zahnwaſſer à Flacon 60 PI. je- 

mals wieder Zahnſchmerzen bekommt 

oder aus dem Munde riecht. 

Joh. George Kothe Nachf., Berlin. 
In Thorn bei F. Menzel. 


Blutstockung 


beſeitigt mein Menftruationspulver. 


Geſetzlich a ge 
potheker R. M 2 
Sorndorferftr, 6 > 


Gallensteine 


werden ohne Operation ſchmerzlos 
in einigen Tagen entfernt durch mein 
garant. unſchädlich. Verfahren. Viele 

chreiben. Man verlange Bro⸗ 


+ 
; le gegen 20 Pfennig. 


S. W. “a 0, Düſſeldorf 89, 


Kloſterſtraße. 


in großer Auswahl, 


Verband Weſtpreußiſcher ae 
Zentralauskunftſtelle für Frauenberufe, 


Fortbildungsſchulen und Kurſe für Mädchen aller Slände, Armen⸗ 


und Waiſenpflege. 


Fürſorgeerziehung, Vereins angelegenheiten u. a. m. 
Mitglieder von Verbandsvereinen erhalten Auskunft gegen Ein⸗ 
ſendung von Porto, Nichtmitglieder gegen Einſendung von 50 Pfg. und 
Der Vorstand. Danzig, Neugarten 35. 


Porto. 


Grab - Denkmäler und Kuuststein - Fabrik 


Telefon 257 A. IRMER Bachestrasse 5. 


— 6rabden kmäler und Grabiafein 


3 fra 
a, Maitie 


nder, 


in allen Steinarten in größter Auswahl 
ſtets am Lager. 
Anfertigung genau nach vorhandenen 
Muftern mit deutſcher, polniſcher und 
hebrdiſcher Inſchrift. 
Drima dorf Vergoldung. 
jährige Sarantle. 
8 in ver- 
chiedenen Formen 
Größen In Zement=Kunit= 
ftein und künltlichem Terraz2o» Marmor, 
~ Granit und Sanditein, ~ 
eiferne Kreuze, 
Gitter, EAnichlußgitter 
Vergrößerungen nach vors 
— handenen Muitern, ~ 


z Eigene Be und Kunstschmiede. 


Ipmont-Runsisiein 


~ bange 


und 


Ketten= 
‚und 


— 


freitragende, feuerlichere Treppen» 
Einlagen, Feniter = Umrahmungen, 
Sellmſe, Konfolen, Abdeckplatten, 
11 elaufläße, Srenzſteine, Zaun- 
analifations = Rohre, 


kadentiichbeläge n e e ee für Bäckereien, 


Fleifchereien, Frlieure etc, 


Granit- und Sandstein - - firbeiten jeder Art. 


Teilzahlungen geitattet. 


Chamottesteine 
Backofenfliesen 


Thorn 
Mellienstr. 3 


empfiehlt 


Gustav Akerman 


Podgorz 
Markt 16. 


Nbschreckend 


ſind alle Arten Hautunreinigkeiten 
und Hautausſchläge, wie Miteſſer, 
Finnen, Flechten, Puſteln, Haut: 
röte, Blütchen, rote Flecke ıc. — 
Daher gebrauche man nur: 


Steckenpler- -Tarblteerschweieleif 


Bergmann & To., Radebeul 
nr Schutzmarke: Steckenpferd. 
a St. 50 Pf. bei: Ad. Loetz, 


J. M. Wendisch Nchi, Änders 
& Co., Paul Weber. 


Schleliſche 


Loinen- Ind debüaneberi 
S. H. Koenig, 


Landeshut 52 Schleſien. 


Gear. 1863 — Hönlgsleinen Prämiert. 
Ehriftl. Veriandhaus 
liefert vorzüglich: 
Leinwand und haumwollene Gewebe zu 
Leib- und Bett - Wäsche, Tischwäsche 
Handtücher, Taschentücher. 
Billiges Weihnachtsancebot, 


2 Preisliſte und Proben frei! 
In meinem Neubau ſind 


Wohnungen 
3 Zimmer, Balkon, een: 
und Ausguß nebft Zubehör v. ſofort 
od. ſpät. z. verm. ev. auch Pferdeſt. 
Jantz, Mocker, 

Bergſtr. 34 a. 


In meinem Hauſe 


Baderstrasse 24 
iſt per 1. 4. 07. 


die L Etage 


zu vermieten. 
8. Simonsohn. 


Hochhomnchai, Wohing 


7 Zimmer mit reichlichem AL] 
Brückenſtraße 11, 3. Etage, von 
ſofoct zu verm. Max Pünch era 


7 E a Eaa S, ESA 
Wohnung mit Werkstatt 


paſſend für Maler ꝛc. vom 1. 4. 07 
zu vermieten. Strobandſtraße 19. 


Guten kräftigen Wohlgeschmack erhalten Suppen und 


Speisen mit 
Würze. 


pfohlen von 
P. Begdon, Delikat. u. Kol., 
Neustädter Markt 20. 


Kartonjeifen == 
Parfumeriekäſtchen 


in allen preisiagen DE 


empfiehlt 
TAEAE AS ESD 


in reichſter Auswahl. 


d. M. Wendisch Nachfl,, 


Sellenlahrik Altstädt. Markt 33. 


Man würze stets erst 
beim Anrichten, nicht 
mitkochen! Bestens em- 


Ein Urteil über Fulgural, 


5; Herren Dr. A Steiner & Schulze, Braunſchweig. w 


518 . Ich litt ſeit län⸗ 

S4 — = gerer Zeit an einem 

S (im — hartnäckigen näſſen⸗ 

E FA pan den Ekzem (Flechte), 

. welches von einem 

N Spezialiſten erfolglos 
behandelt wurde 

Ich beſtätige Ihnen 

gern, daß dieſes Lei⸗ 

den durch Gebrauch 

Ihres Fulgural in 

ca. 14 Tagen geheilt 

war. 


Hochachtungs voll 


Sublrelihe weitere Dankfreiben find jederzeit 

in unſerem Kontor einzuſehen. 
Ss Fulgural, beftes Blutreinigungsmittel. Her⸗ 
vorragende Wirkung, leicht bekömmlich, magen⸗ 
= jtärkend, von angenehmem Geſchmack. Vorzügliche 
Wirkung bei Hautleiden, Geſchwüren ıc ; ferner 
bei träger Verdauung und Neigung zur Ver⸗ 
ſtopfung. Denkbar bequemſte Anwendung ohne 

Berufsſtörung. 

Rp.: Cort. frangul. Fol. enn. Rad, ono ynid, Lignum sassaicas, Lignum 
guajaci, Herb, centaur, Herb. ment! aa en Rad. sarsaparill.20,0 


Magnes, sulfuric, 160,0 Exte,triioti primul, ver, Extr. junip. Ex Extfa 
“== Liquir aa 5. 0 Sach. 50. Spies 106, 0 Vie adı00),0, me 


1 2 5 Zu haben in den Apotheken. Verſandapotheke: 
Schweizer Apotheke Max Riedel, Berlin, Fried- 
richſtraße 173. Preis pro ½ Flaſche 3.75 Mk., pro 
½ Flaſche 2,30 Mk. 
Alleinige Fabrikanten: 


Dr. A. Steiner & Schulze, 


Fabrik chem.⸗pharmaz. Präparate. Braunſchweig. 


W. kalalias 


* * 5 Mechaniker, 
1. AA Thom, feustädt. Markt 24, 
neben Königlichen Gouvernement. 


Größte Reparatur: Werkitati 
und Handlung 


von Motorfahrzeugen, Fahrrädern, Hdhmaſchinen, Schreibmaicinen, 


Regiltrierkallen, Automaten, Apparaten, Haustelegraphen un 
fämtli: en Erlaßteillen, ~ Fahrradmäntel und Schldu e billiglt. 
Teilzahlun geltattet. — celan Ur. 441 


age 


UNAL i 
Fr 


X 


Rechnungs- 
Formulare 


in ganzen, halben, viertel, sechstel 
und achtel Bogen Brief- oder 


SEIFE 


FR 


Kanzleiformat fertigt schnell und 
möglichst billig an und bittet um 
geschätzte Auftfäge die 


Budhdrudkerei Thorne Leitung 


Seglerstraße 11. 


or billi 


g zu | Möbliertes Zimmer mit per 
Brückenſtr. 21 JII. fio 


Ein V 
vermieten. n zu verm. Araberſtr. 3, L 


Abraham 


Abrabam | Weihnachts- B 


Strumpfi- Waren sr 


Damen .. Paar 50, 75 Pfg., 1.00, 1,50 Mk. N Damen . Paar 20, 5%, 75 Pig, 1.00 Mk. 
Berren Paar 20, 35, 50, 75 Pig. | Berren Paar 50, 75 Pig. 1.00, 1.25 Mk. 
Kinder Paar 30, 50 Pfg. is 2.00 Mk. Kinder Paar 20, 30, 50, 75 Pig. 
Trikotagen. Damen- Wäsche. 
Beinkleider . . 90 Pfg., 1.25 bis 6.00 Mk. Damen=Semden .. . 1.33, 1.50, 1.75 Mk. 
omaa 5 1.00, 408, in = er erlag sr .. 1.35 bis 3.00 Mk. 2 
Balls aken .. 70 Pfg., 1.080, a i = n err 
= KI der = W a 
Bandichuhe noer unts Se u Nauben u.- Mützen 
Unter = Röcke caxo Kinder» Jäckchen r> 
Regen s Schirme xx» Unerreichte Leistungstähigkeit Kinder = Samalichen 
Taichen = Tücher 4 weil gemeinsamer Einkauf keder = Waren gre 


Bluien Acaro Ard 
Weiß s Waren camaro 
Korietts Aaro 2 


Damen- 
Gürtel 


| Rabatt= | 
Markan | arken. 


nn. 


Auf dem ſtädtiſchen Grundbeſitz 
in Thorn, Gut Weißhof, Mocker 
und Abholzungsgelände bei Bar⸗ 
barken werden z. Zt. Verſuche an⸗ 
geſtellt, wilde Kaninchen mit Teller⸗ 
seijen zu fangen. Da jagende Hunde 
mit Vorliebe Kaninchenbaue auf⸗ 
ſuchen, werden die Beſitzer von 
Hunden gewarnt, dieſelben frei 
umher laufen zu laſſen, weil dies⸗ 
iei kein Schadenerſatz für die Be⸗ 
chädigung eines im Eiſen gefangenen 
Hundes gewährt werden kann. 

Thorn, den 26. November 1906. 


Der Magiſtrat. 


Spielwaren! 


Puppen, Puppen- Zeile, 
Gesellschaftsspiele etc. 


zu allerbilligſten Preiſen empfiehlt 


Franz Petzolt 


Coppernicusſtraße 31. 
D Puppen werden repariert. 


Handarbeits- Rasten 
Toilette» Kästen mit Spiegel 
Näh:Käsfen, gefüllt und ungefüllt. 
Kragen- und Manschetten-Kästen. 


Spezial- Angebot 


für den 


& Alfred 
Abraham 


Handschuhe n 


Saar z Schmuck Are 
Slacee⸗Bundſchuhe 7> 
Krawatten aa 
erren⸗ 
ine 


von ca. GO verbündeten Geschäften, deren Umsatz 15 Millionen Mark beträgt. 
Zentral- Einkaufs - 5 BERLIN Jexusalemerstrasse 11-12, 


| Pelzwaren = 


Kolliers, Mufien, Kindergarnituren 
vom einfachsten bis elegantesten Genre in Nerz, 
Murmel, Seal und Nutria. 


FVV 
Puppen - Ausstellung. | 


Als hervorragend billig empfehle ich 


Puppen, Stück 25, 38, 60, 80 M. 


== reizend gekleidet. 


Schürzen 


für Damen und Kinder 


» mit und ohne Träger, Hänger, Reform, Tändel 
zu enorm billigen Preisen, 


von 29 - Pfg. an. 
80, 90 Pfg. 


. aa 


Streng 
feite Preiſe. 
5 


Alfred 


Banmlichte, 


Baumschmuck, = 


empfiehlt in grösster Auswahl 


J. M. Wendisch Nachf., Seitenfabrik 
— Ultitädtiſcher Markt 33. 


"a Me ©. tga rette 
De ulschlands | 


Kar. 


Vor Weihnachten 1 in 1 von 50 Stück, 
für Geschenkzwecke geeignet, erhältlich! 
in beſſerem 


b Gut äh, Zimmer rs subaben „Gepflücktte Aepfel | fahr. Rolwerk mitretchkasten 


Breiteſtraße 18, I I Heuer, Fiſcherſtr. 25, J ſucht zu kaufen Klinger, Stewken 


+ Grösstes Schuhwaren Baus + 


A feinste Schuhwaren D i 


eulmerstr- 5 „5. kittmann o Culmerstr. 5 
5 — se 


Puppenköpie 
Breiteſtraße 52, 1. Etg. 


— — e — 


 Runkursverfahre, 


In dem Konkursverfahren 
über das Vermögen des Schnei⸗ 
dermeiſters August Kühn in Thorn 
iſt zur Prüfung der nachträglich 
angemeldeten Forderungen und 
in Folge eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zöwangsvergleiche 
Vergleichs termin auf den 


4. Januar 1007, 
vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amts⸗ 
gericht in Thorn — Zimmer 
Nr. 37 — anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und 
die Erklärung des Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes find auf der Ge- 
richtsſchreiberei des Konkurs⸗ 
gerichts zur Einſicht der Be⸗ 
teiligten niedergelegt. 

Thorn, den 4. Dezember 1906. 
Wierzbovskl, 
Gerichtsſchreiber des Königl. 
Amtsgerichts. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nachſtehende 
Polizei⸗Verordnung 
betreffend das Fahren auf öffent⸗ 
lichen und mehr als 2 Intereſſenten 
offen ſtehenden Wegen 


Auf Grund der 88 6 und 12 des 
Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. März 850 in Verbindung 
mit den 88 137 und 139 de; Ge⸗ 

ſetzes über die allgemeine Landes⸗ 
verwaltung vom 30. Mai 1883 wird 
mit Zuſtimmung des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes für den Umfang des Re⸗ 
gierungsbezirks Marienwerder ver⸗ 
ordnet, was folgt: 

8 1. Der Führer eines Fuhrwerks 
muß während der Fahrt auf öffent⸗ 
lichen oder mehr als 2 Intereſſenten 
zur Benutzung offen ſtehenden Wegen 
bei Annäherung am Eiſenbahn⸗ 
geleiſe oder bei Ueberſchreitung der⸗ 
jelben ſtets entweder auf dem Fuhr⸗ 
werk, die Fahrleine in der Hand, 
oder auf einem der Zugtiere oder in 
ihrer unmittelbaren Nähe bleiben 
und das Geſpann fortwährend unter 
Aufſicht halten. 

8 2. Führer, die dieſen Beſtim⸗ 
mungen zuwider handeln, insbeſondere 
auch ſchlafende und angetrunkene 
Führer werden, ſofern nicht nach 
den beſtehenden Strafgeſetzen eine 
härtere Strafe verwirkt iſt, mit 
Beldjtrafe bis zu 15 Mark beftraft. 

§ 3. Dieſe Polizei- Verordnung 
tritt am 1. Juni 1901 in Kraft. 

Marienwerder, den 13. Mai 1921. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Thorn, den 6. Dezember 19:6. 


Die Polizei Verwaltung. 
Polizeiliche getaantmachung. 


Porſicht bei dem Paſſieren von 
Ueberwegen auf Eiſenbahnſtrecken 
mit Fuhrwerk. 

Bei den nicht mit Schranken ver⸗ 
ſehenen Ueberwegen auf denSchienen⸗ 
geleiſen der Nebeneifenbahnen find 
in den letzten Jahren zahlreiche 
Fuhrwerke von Eiſenbahnzügen 
überfahren worden. In den meiſten 
Fällen hatten die Führer der über⸗ 
fahrenen Fuhrwerke geſchlafen oder 
waren betrunken, oder hatten, bei 
ſchlechtem Wetter, ſich ſo eingehüllt, 
daß ſie das Glocken⸗ und Pfeifen⸗ 
figna der herankommenden Loko⸗ 
motiv nicht hörten. 

Vielfach waren auch die Wagen⸗ 
führer, beſonders bei Planwagen ſo 
plaziert, daß fie nach den Seiten 
nicht Umſchau halten konnten. 

Den Wagenführern iſt daher bei 
dem Befahren von Wegeübergängen 
auf Eifenbahnftreken die aller rößte 
Porſicht zu empfehlen, wobei wir 
darauf hinweiſen, daß ſie bei Außer⸗ 
achtlaſſen dieſer Vorſicht ſich zudem 
erheblicher Strafe nach $ 316 des 
Strafgeſetzbuches ausſetzen. 

Thorn, den 5. Dezember 1906. 

Die Polizei Verwaltung. 


Wagen dean 
großen Poken gebrauchter 
Beliſtellen mit Matratzen, 
Spinde, Waſchriſche, 
Kommoden, Spiegel e. 


billig zu verkaufen. 


Hatel „Deutsches Haus.“ 


—— 


— nn nn. 
F PENE TRE TEE TEN 


Puppenperrüden 
Breiteſtraße 52, 1. Etg. 


Damen- 


Herren- 22 22 


Pinder- 


I da mam | fin " "rn h 


Jaschentücher 
Aandtücher 
Öchürzen 


— 


Thorn, im Des. 1906. 


Sehr geehrte Hausfrau ! 


Hierdurch die ganz ergebene Mit- 


teilung, dass der Verkauf zu 


begonnen hat und dieses Mal 


Heruoniagendb Oele. 


zum Binkauf von 


Melee. Hauen lan 


bietet. 
AN. lbb ee. 
Breitestrasse 11 


Ecke Brückenstrasse. 


Hochachtungsvoll 


ne 2 f 25 A 6 G 3 z € BE 


zufolge der diesjährigen Missernte in 


Weiss- und Rotweinen 


offerieren wir nach wie vor unsere bekannten Weinmarken zu alten Preisen 


Ungarweln süss 
Süsser Ober- Ungar 
Süsser Medisinalwein 
Feinster herber Ober-Ungar 
Herber Samaroder 
Welsser und roter Portwein 
Extra feiner Portwein 


Samos ver fine . 
Alles inklusive Flasche, 


Gebr. 


Bekanntmachung. 
Waſſerleitung 
Die Aufnahme der Waſſermeſſer⸗ 
ſtände in Thorn und Moker für das 
Viertelſahr Oktober — Dezember 
1906 beginnt am 


Montag, d. 10. Dezember er, 


Die Herren Hausbeſitzer werden 
erſucht, die Zugänge zu den Waller» 
mefjern für die mit der Aufnahme 
betrauten Beamten offen zu halten. 

Die Waſſermeſſer Ableſezettel, 
welche nicht abgegeben werden 
können, find vom Büreau der 
Waſſerwerks⸗ Verwaltung Rathaus 
II Treppen Zimmer 47 abzuholen 
Thorn, den 7. Dezember 1906. 


Der Magiſtrat. 


F. Feſbusch, Benet 1 L 


so lange der Vorrat reicht: 
72 nr RE ee RE BR 

5 0‘ 

1,25 

1,25 ash 

1,50 7205 s 

1,25 = 

1,30 

1,00 


Leere Flaschen werden mit 5 Pig. zurückgenommen, 


Casper, Soglrstrasse 24. 


x BI 


. ——————— GA SA 


Italienische Rotweine 


i 
arantiert rein) D 
R. 0,70, 1.—, 1,25, 150 und 2 excl. 
empfiehlt É 
E. Szyminski, 
Ecke der Heiligengeifte und Windſtraße. 


: 
! Die Flaſche zu 
€ 
d 


Erich Mäller Nachi. 


Breitsstrasse 4. — Breitestrasse 4. 


Spezialgeschäfi 


Gummistoffe, Wachs- und. Ledertuche, Tischdecken 
nn und Tischläufer, Wandschoner, Auflagestoffe, 


% 


Trockenes Kiefernklobenholz 


1. u. 2. Klaſſe in Waggonladungen 
owie trockenes Kleinholz u. Kohle 
beſte Marke, beides unter Schuppen 
lagernd, ſtets zu haben. 


A. Ferrari, Holzplatz a. d. Weichſel. 


Konkurs- Waronlager- Verkauf 


Das zur 8. Altmann'ſchen Konkursmaſſe gehörige Warenlager, 


beſtehend aus 


fertiger Nerren-, Knaben- u. Kinder- 
garderobe, Juchen, Buckskins etc. 


ſoll einſchl. Inventar im ganzen meiſtbietend verkauft werden und iſt 


Termin zum Verkauf au 


Mittwoch. ö. 12. d. Mis., vorm. 11 Uhr 


im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Verwalters anberaumt worden. 
Der Taxwert beträgt M 5610,—. 
zeichneten zur Einſicht aus, daſelbſt ſind auch die Verkaufsbedingungen 


zu erfahren. 


Beſichtigung des Lagers an Wochentagen Vorm. 9—12, Nachm. 
3-5 Uhr nach vorheriger Meldung bei dem Verwalter geſtattet. 
Vor dem Termin iſt eine Bietungsſicherheit von 600 Mark bei dem 


Verwalter zu hinterlegen. 


Thorn, den 7. Dezember 1906. 


Robert Goewe, Konkursverwalter 
Breiteſtraße 19T 


Ausnahmepreise 


für zu 


Neihnachts-Leschenken 


sehr geeignete 


Visitenkarten. 


. 
Immer angenehm I 


Darum praktisch! 


Um unser recht grosses Lager in Visiten- 
karten etwas zu verringern, liefern wir dieselben 
— bester, starker Elfenbeinkarton mit und ohne 
Goldschnitt, mederae Formen — in schönen 
Schreib- und anderen Schriften 


zu ein Viertel unter bisherigen Preisen! 


bei sofort oder spätestens 15. Dezember 
Bestellungen 


eivgebenden 
50 Stück. 


Buchöuckerei der Thomer Zeitung 


Segleritraße 11. 


er 


E 


Im Magee 
empfehle 
Diamanfmehl 

Kailermehl 
Weizenmehl 000 
Beste Qualität, zu billigsten Preisen. 


Ferner alle Sorten 
Schrot 
Hafer 
Kleie 


Kocherbsen 
en gros en detail. 


J. Lüdtke 


Mehlhandlung, Bachestr. Il. 
Generalvertreter 


des Hamburger Diamantmehls 
für Thorn u. Umgegend. 


Laden 


mit 3 großen, hellen, rockenen 
Lagerkellern, welche beſon deren 
Eingang von der Straße haben, 
von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 

G. Soppart, Gerechteſtr. 8/10. 


fi DONDEINAUS (str) 


Mellienſtraße in unmittelbarer Nähe 
der Stadt, ift zu verkaufen. Auskunft 
durch H. Tilk, Brombergerſtr. 24. 


Herrsch. Wohnung, 


6 Zimmer, 1. Etage, per 1. April 
preiswert zu vermieten Bader: 
ſtraße 23, 1. Etg. Näheres daſelbſt. 


puppengeſtelle 
Breiteſtraße 32, 1. Eig. 


Die Taxe liegt bei dem Unter⸗ 


von nicht unter 


Umitändehalber iſt 


Altſtädt. Markt 27 


eine 


Wohnung 1. Etage 


beſtehend aus 6 großen Zimmern, 
Entree, Badezimm u. Zubehör per 
1 April 1907 evtl. erher zu verm. Zu 
erfr. bei Th. Papririii, prakt. Dentist. 


Eine Wohnung 


Friedrichſtraße 8, im Erdgeſchoß 
gelegen, beſtehend aus 7 Zimmern 
und reichlichen Nebenräumen, von 
ſofort zu vermieten. 
Näheres beim Portier 
Brombergerſtraße Nr. 50. 


Wohnung, Talstr. 22 


4 Zimmer, Zubehör, auf das mo⸗ 
dernſte eingerichtet, ſo fort zu ver⸗ 


mieten Frau Geduhn. 


t Heine Wohnung 


und eine einzelne Stube per 1 
Nonember 1906 zu vermieten. 
Heiligegeiſtſtraße 6, Block. 
FF!!! Aktien BEL E 
TR RR irre PH] 
Eine herrschaitl, Wohnung 
3. Et. von 6 Zimm., Badezimm. 
und großem Nebengelaß per 
1. April 1907 zu vermieten. 
Kaufhaus M. 8. Leiser. 


oder 


Einfaches möbl, Zimmer 


fofort zu vermieten. Zu erfragen 
Fiſcherſtraße 43, Laden. 


Möbl. Zimmer z. verm. Culmerſtr. 1. 


Gelenkpuppen 
Breiteſtraße 52, 1. Etg 


